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Symposium zum 80. Geburtstag  
Ulrich Schuberts
Am 5. Juni 2026 haben sich zahlreiche 

Kolleg:innen, Wegbegleiter und Freunde 

unter dem Motto „vom Molekül zum Ma-

terial“ zu einem Symposium zum 80. Ge-

burtstag von Ulrich Schubert an der TU 

Wien versammelt.

Über mehr als fünf Jahrzehnte hat Ul-

rich Schubert die Entwicklung der anor-

ganischen Chemie, der Siliciumchemie 

und der Materialwissenschaften ent-

scheidend mitgestaltet. Aus der Sicht der 

GÖCH ist besonders sein außergewöhnli-

ches Engagement für die wissenschaftli-

che Gemeinschaft hervorzuheben. Als 

Präsident der GÖCH von 2001 bis 2004 

setzte er wichtige Akzente für die Sicht-

barkeit und Weiterentwicklung der Che-

mie in Österreich. Später wirkte er als Prä-

sident der Europäischen Vereinigung für 

Chemische und Molekulare Wissenschaf-

ten, der heutigen EuChemS, entschei-

dend an der Vernetzung der europäischen 

Chemie mit, und engagierte sich für eine 

gemeinsame wissenschaftliche Stimme 

Europas.

In den Vorträgen wurde er nicht nur als 

herausragender Wissenschaftler gewür-

digt, sondern auch als ein Gestalter der 

europäischen Chemie, engagierter Lehrer 

und Kollege gefeiert, der die Entwicklung 

seines Faches über Jahrzehnte hinweg 

mit Leidenschaft, Weitblick und Verant-

wortungsbewusstsein begleitet hat.

Zur Person: Ulrich Schubert

• Studium an der TU München, Promoti-

on 1974 

• Forschungsaufenthalt an der Stanford 

University, Habilitation 1980 

• Forschung an der Universität Würzburg 

sowie am Fraunhofer-Institut 

• Berufung an die TU Wien 1994

www.goech.at/blog

Walter Schneider

GÖCH-Geschäftsführer 

Brücken vom Molekül zum Material

Ulrich Schubert beim Symposium zu seinem  

80. Geburtstag. Foto: GÖCH/Walter Schneider

Symposium zum 80. Geburtstag Ulrich Schuberts: Gruppenbild der Teilnehmenden. Foto: GÖCH / Walter Schneider

Vom 21. bis 23. September 2026 finden 

die 21. Chemietage der GÖCH am IMC 

Krems statt. Erstmals wird die traditions-

reiche Tagung an einer österreichischen 

Fachhochschule ausgerichtet und setzt 

damit ein Zeichen für die Verbindung von 

wissenschaftlicher Exzellenz und praxis-

naher Anwendung. In etwa 100 Vorträ-

gen und 70 Postern wird auf aktuelle Ent-

wicklungen aus allen Bereichen der Che-

mie eingegangen und der Austausch zwi-

schen Wissenschaft, Industrie und Nach-

wuchsforschenden ermöglicht. Das Leit-

thema der diesjährigen Veranstaltung 

lautet „Trust in Chemistry“. 

Anmeldungen sind noch möglich!

Generalversammlung 
Im Rahmen der Chemietage findet am 

Montag, dem 21. September 2026 ab 17 

Uhr die Generalversammlung der GÖCH 

statt. Dabei werden auch die traditionel-

len Ehrungen der Gesellschaft sowie die 

Verleihung der Preise für herausragende 

wissenschaftliche Arbeiten vorgenom-

men. Die Festsitzung würdigt damit die 

Leistungen von Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern, die die Chemie in 

Österreich nachhaltig prägen.

Alle Informationen zum Programm, zur 

Anmeldung und zu den Chemietagen 

2026 finden Sie unter:

 www.chemietage.at.

Walter Schneider 

GÖCH-Geschäftsführer 

21. Chemietage der GÖCH in Krems 
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Von 17. bis 19. Juni 2026 stand Wien im Zeichen der 

neuesten Erkenntnisse in der Kosmetik. Das Forum 

Cosmeticum 2026, eine Gemeinschaftsveranstaltung 

der DGK, der SWISS SCC und der Österreichischen Che-

mischen Gesellschaft (GÖCH), brachte Expertinnen 

und Experten aus Wissenschaft, Industrie und Behör-

den zusammen, um aktuelle Entwicklungen und künf-

tige Herausforderungen der Kosmetikbranche zu dis-

kutieren. Das Forum Cosmeticum unter der wissen-

schaftlichen Leitung von Sheida Hönlinger war ein vol-

ler Erfolg, und die GÖCH konnte rund 100 Expert:in-

nen begrüßen. 

Den Auftakt bildete am 17. Juni ein Get-together an 

der TU Wien. In entspannter Atmosphäre führten die 

Teilnehmenden erste Fachgespräche, vertieften beste-

hende Kontakte und bahnten neue Kooperationen an.

Die wissenschaftlichen Vorträge fanden in den Räu-

men der Wirtschaftskammer Österreich statt. Das ab-

wechslungsreiche Programm griff zentrale Themen 

der modernen Kosmetikforschung auf. Ein Schwer-

punkt lag auf Sonnenschutzmitteln, wobei aktuelle Er-

kenntnisse zu Sicherheit, Wirksamkeit und innovati-

ven Formulierungskonzepten präsentiert wurden. 

Weitere Vorträge widmeten sich neuen Wirkstoffen 

und technischen Entwicklungen, die das Potenzial be-

sitzen, künftige kosmetische Produkte zu prägen.

Auch Duftstoffe standen im Fokus des Kongresses. 

Neben sensorischen Aspekten wurden regulatorische 

Anforderungen sowie Fragen der Nachhaltigkeit be-

handelt. Einen Akzent setzte schließlich das Themen-

feld „Nachhaltigkeit im Einklang mit KI“, das die Chan-

cen und Herausforderungen der Digitalisierung für 

Forschung, Produktentwicklung und Qualitätsmana-

gement beleuchtete. Die Beiträge zeigten eindrucks-

voll, wie Künstliche Intelligenz zunehmend dazu bei-

trägt, nachhaltige und effiziente Prozesse in der Kos-

metik zu entwickeln.

Das Forum Cosmeticum 2026 überzeugte erneut 

durch die hohe wissenschaftliche Qualität der Vorträ-

ge und den intensiven fachlichen Austausch zwischen 

den Teilnehmenden. Eine Oldtimer-Straßenbahnfahrt 

zum Abendevent rundete das Programm ab. 

Die enge Zusammenarbeit der drei veranstaltenden 

Organisationen unterstrich einmal mehr den interna-

tionalen Charakter der Veranstaltung und bot eine 

hervorragende Plattform für Wissenstransfer und Ver-

netzung innerhalb der Branche. 

Einen Fotoblog finden Sie unter www.goech.at/blog. 

Walter Schneider 

GÖCH-Geschäftsführer 

Forum Cosmeticum 2026

Eröffnungsvortrag von Elisabeth Oberzaucher. Foto: GÖCH / Walter Schneider

Wissenschaftliche Leitung Sheida Hönlinger (Mitte) mit dem für die Organisation zustän-

digem Team des Verlags SOFW. Foto: GÖCH / Walter Schneider

Vortrag von Doris Plank und Viviane Handler-Kunze. Foto: GÖCH / Walter Schneider




